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Albumblatt


1987




HERBSTLAUB WEHT.


Mein goldner Shiva steht


im Bücherzimmer.


Im Abendschimmer


sein menschheitsgroßes Bild,


wild


tanzt es um Regal und Mauern!


Ich fühle Laub und Leib, Geburt und Tod


in meinem Innern tief erschauern.




Unterm Taubenblau


1989




Heimliche Minze der Dichter


Einläuft mit geschwelltem Bug der Morgen.


Fenster öffnen sich und atmen Licht.


Nervöses Strömen von Kaffee und Ahnung.


Ins Blut der Sänger hängt noch Nacht.


An ihren Pulsen duftet heimlich auf:


die kleine Minze der Unbehausten.


Schierling schneidet ihre dunklen Augen


in die taubenflügge Straße.


Bläue, fern, und helle Früchte, Segel


in den angeschrägten Fensterscheiben.
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